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Peter Volquardts GmbH
Hans-Adolf-Straße 7 | 24306 Plön | Telefon 04522 31 21
www.pv-sanitaer.de

Wir bedanken uns herzlich bei allen  
Kunden und Geschäftspartnern für Ihre 
Treue und Ihr Vertrauen in diesem Jahr.

Das Team von Volquardts wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein schönes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und 
viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr!

Ole Süfke
Geschäftsführer Peter Volquardts GmbH

Sanitär- und Heizungsbaumeister
Bachelor of Engineering

Ihr

Wir als Spezialisten für  
Energieversorgung beraten 
Sie gern über die staatliche 
Förderung für den Umstieg 
auf regenerative Energie. 

Kalte Füße?!?…

…nicht mit uns.

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 9.00 – 17.00 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de
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Großraumtaxi 
für 8 Personen

SITZENDER ROLLSTUHLTRANSPORT

Versicherungsmakler
FinanzmaklerMaklerverbund Nord

Inh. Jan Selchow

kompetent - neutral - unabhängig

TOP-Versicherungsprodukte 
für Gewerbe und Privat

Versicherungsmakler Jürgen Boje
Am Hörn 2 · 24326 Ascheberg 
Lindenstraße 16 · 24211 Preetz

Telefon 0 45 26 / 84 74 · Telefax: 0 45 26 / 33 90 41
E-Mail: j.boje@maklerverbund-nord.de

Plön · Markt 11 · ✆ 0 45 22 / 50 27 60

Café und Restaurant

Montag 10 – 20 Uhr
Dienstag 8.30 – 20 Uhr
Mittwoch 10 – 20 Uhr

Do. u. Freitag 8.30 – 20 Uhr
Samstag 10 – 20 Uhr
Sonntag Ruhetag

Inh. Petra Klassen & Christine Eckmann

Leider können wir Ihnen auch diesen Monate keine Veranstaltung bieten! 
Bitte informieren Sie sich auf den entsprechenden Internetseiten.

Wir wünschen allen 
Kunden, Freunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes Neues Jahr.

Walter und Ursula Hintz

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege

Wir wünschen allen eine schöne 
Adventszeit,  

frohe Weihnachten und einen  
guten Start  

in ein  gesundes neues Jahr.

Bei Ihnen, liebe Kunden, bedanken 
wir uns für Ihre Treue und freuen 

uns auf eine weitere so gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen.
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Telefon 04522 50 27 73
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www.kentschmedia.de
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1621-2021
PLÖNER 
SCHÜTZENGILDE

w w w . p l o e n e r - s c h u e t z e n g i l d e . d e

Plöner Schützengilde 
von 1621

FOLGE9.

von JULIA MEYER: 
Das Jubiläumsjahr 2021 der Plöner Schüt-
zengilde wirft seine Schatten voraus. Ein 
außergewöhnlicher Plön-Kalender, Plöner 
Ansichten, ist für das Jubiläumsjahr der 

Plöner Schützengilde 2021 in Kooperation 
mit dem Museum des Kreises Plön entstan-
den. Insgesamt 12 historische Bilder von 
Seltenheitswert, Monat für Monat. Von 
alten Original-Glasplattennegativen des 

Fotografen Karl Ehmke in den 30iger Jahren 
aufgenommen und jetzt neu eingescannt. 
Eine absolute Rarität unter den Jahreska-
lendern 2021, der in keinem Plöner Haus-
halt fehlen darf.

Was für Motive
wurden ausgewählt?
Neun der zwölf Monatsblätter zei-
gen Aufnahmen des Plöner Foto-
grafen Karl Ehmke (1866 – 1945). 
Von seinen Glasplattennegativen 
werden eine Vielzahl im Museum 
verwahrt und sind durch And-
reas Thomsen eingescannt wor-
den. Sie zeigen Plön in den 1930er 
Jahren. Neben dem Blick auf den 
verschneiten Marktplatz über den 
Bahnhofsvorplatz mit Automobi-
len, dem Papierwarengeschäft 
des Fotografen am Marktplatz 
selbst, der 1938 eröffneten Ka-
serne Ruhleben und den Gebäu-
deansichten der beiden Banken 
in Plön, runden Bilder der Stadt-

kulisse die Auswahl ab. Nicht von 
Karl Ehmke sind die Bilder im Fe-
bruar, Juli und Dezember. Sie zei-
gen Fotos des in Vergessenheit 
geratenen Säuglingsheims von 
1924 im Gebäude der heutigen 
Kita „SeeBLÜTE“ in der Rauten-
bergstraße und den Blick auf den 
Weihnachtsbasar von 1928 in der 
Warteschule im Gebäude des heu-
tigen Freien Kindergartens Plön 
am Kannegießerberg. 
Im Monat Juli darf natürlich ein 
Foto des Gildefestes nicht feh-
len. Das Bild aus dem Gildearchiv 
zeigt den Morgen des Gildefes-
tes im Jahre 1951 mit der amtie-
renden Majestät Heinrich Ehlers 
auf dem Weg zum Empfang im 

Rathaus. Der Klempnermeister 
ist 1950 zum Schützenkönig des 
ersten Gildefestes nach dem Krieg 
proklamiert worden. Zu sehen 
sind auch der damalige Adjutant 
Karl Leptien und die Ältermän-
ner Adolf Kreutzfeldt und Willi 
Schönjahn. 
Wer war der Fotograf
Karl Ehmke?
Karl Ehmke (1866 – 1945) kam um 
1885 als Buchbinder, Drucker und 
Fotograf nach Plön und eröffnete 
ein Geschäft am Plöner Markt 8. 
Seine Frau Emma und seine Toch-
ter Gertrud (verheiratete Miß-
feldt) arbeiteten im „Papierwaren-, 
Spielwaren- und Zeitschriften-
Geschäft“ mit. 1928 kaufte er das 

Grundstück in der Johannisstraße 
50 und richtete auf der rechten 
Seite des Hauses einen Papierla-
den ein, der bis ca. 1939 bestand 
und in dem er selbst bediente. 
Auf der linken Seite zog ein Jahr 
später sein Schwiegersohn Karl 
Salopiata mit seinem Schlachte-
reibetrieb ein. Karl Ehmke war ein 
versierter Fotograf. Ausgerüstet 
mit einer Glasplatten-Kamera und 
Stativ, später auch mit einer Roll-
filmkamera, durchstreifte er Plön 
und Umgebung, um die Stadt, 
ihre Menschen und ihre Veranstal-
tungen im Bild festzuhalten. Viele 
seiner Aufnahmen druckte er als 
Ansichtskarten und verkaufte sie. 
Sie sind noch heute in Sammler-
kreisen begehrt und beliebt.

Was sind eigentlich
Glasplattennegative?
Glasplatten, auf die eine lichtemp-
findliche Schicht aufgetragen war, 
wurden als Trägermaterial in sog. 
Plattenkameras verwendet. Ca. 

Neu: Ein Bildkalender mit alten Plöner 
Ansichten für das Jubiläumsjahr 2021

mein plönerseeblick4



Markisen
Jalousien | Rollladen

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

Plön, Eutiner Str. 25
Tel. 04522- 765  94  94

www.staal.de

Besuchen Sie unsere 
Fachausstellung.

www.sicherheit-und-einbruchschutz.sh

www.wir-sind-ihre-apotheken.de

WIR SIND ...
schon unterwegs.

sh_rennen.indd   3 29.09.14   13:50

Ihr kurzer Weg zum sicheren Arzneimittel

www.wir-sind-ihre-apotheken.de

Falls Sie mal nicht zu uns
kommen können – wir bringen
Ihre Medikamente auch zu Ihnen.
Schnell, zuverlässig, persönlich.

WIR SIND ...
schon unterwegs.

sh_rennen.indd   3 29.09.14   13:50

Dirk Krüger –  
seit 20 Jahren Mitglied der 
Plöner Schützengilde v. 1621
Majestät 2017 / 2018

Wir sind schon unterwegs…

…schnell, zuverlässig, persönlich.
Falls Sie mal nicht zu uns kommen können –  
wir bringen Ihre Medikamente auch zu Ihnen.

15 Minuten dauerte der Aufnah-
meprozess eines solchen Bildes, 
bei dem für jedes Bild eine neue 
lichtempfindliche Glasplatte in 
den Fotoapparat eingelegt wer-
den musste. 
Ehmke fotografierte sowohl mit 
seiner Plattenkamera (mit der die 
Glasplattennegative entstanden 
sind) und verwendete auch eine 
Kamera für Rollfilme. Eine Vielzahl 

der originalen Negative seiner 
Aufnahmen sind aus familiärem 
Besitz in die Sammlung des Mu-
seums des Kreises Plön gelangt. 

Wo bekomme ich den
Kalender 2021?
Ab dem 30. November 2020 ist 
der neue Plön-Kalender in einer 
limitierten Auflage für 10 € an fol-
genden Stellen erhältlich: 
Carstens Optic, Förde Sparkas-
se, Foto Thomsen, Schloss Apo-
theke, Tourist-Info Großer Plöner 
See, Gerd Meyer Immobilien und 
natürlich im Museum

Auf dem Wochenmarkt ist zudem 
ein Verkaufsstand für Fr., 4.12. 
und Fr., 18.12. von jeweils 10 – 12 
Uhr geplant.

Ein Teil des Erlöses kommt der 
Museumssammlung zu Gute, 
aus  der sämtliche Bildmotive 
stammen.

mein plönerseeblick 5



Seit Menschengedenken versuchen wir, dem 
Lauf der Dinge ein wenig Drive zu geben, um 
das Schicksal gnädig zu stimmen und es zu 
bewegen, ein wenig nett zu uns zu sein. Da 
wurden Bauwerke, die Historiker heute noch 
staunen lassen, aus dem Boden gestampft, 
von denen niemand weiß, wie die damali-
gen Erbauer das mit dem damals vorhanden 
Werkzeug und Wissen zustande gebracht 
haben. Die unterschiedlichsten Gottheiten, 
zu deren Ehren ja schließlich Weltwunder 
entstanden, wurden verehrt, selbst vor Tier- 
und Menschenopfern wurde nicht zurück-
geschreckt, aber ob das wirklich erfolgreich 
war? Keine Ahnung.

Ein bisschen Aberglauben ist ja überall. 
Meine Oma war eine Fundgrube an Ideen, 
wie man unbeschadet das Leben überstand. 
Nicht unter der Leiter durchgehen, Pfeifen und 
Singen im dunklen Keller, ein auf der Straße 
gefundenes Geldstück ins Portemonnaie stop-
fen und alles gut durchschütteln, auf dass es 
sich vermehre. Salz verschütten – große Ka-
tastrophe, schnell über die linke Schulter ein 
Prise werfen, um das Unglück gleich wieder 
zu vertreiben. Die Familie drehte die Augen 
nach oben, aber ein bisschen was blieb bei 
uns hängen. Außerdem – man weiß ja nie. 

Tief Gläubige sollten jetzt lieber wegle-
sen. Aber unsere 10 Gebote sind doch auch 
nichts anderes als ein Wegweiser zu einem 
friedlichen Zusammenleben, die irgendwann 
jemand aufgeschrieben. Wenn sich alle dran 
halten würden, wäre der Frieden gewahrt. 
Soweit der Plan. Nach all dem aufregenden 
Weihnachtstrubel verschaffen uns die Rau-
nächte jetzt ein wenig Pause vor dem nächsten 
Event. Nachdenken, Kontemplation, Reflexion 
über Vergangenes, Wünsche an die Zukunft.

Und schon ist Silvester und alle Glücks-
bringer werden wieder vorgekramt. Schließ-
lich kann man nicht erwarten, dass sich die 

Sache von allein regelt. Also nachhelfen, denn 
schaden kann das ja nix. 

Das Schwein bringt Glück, brachte es doch 
früher nach der Schlachtung eine Großfami-
lie ohne zu Hungern durch den Winter. Und 
wer jemals ein kleines Ferkelchen auf dem 
Arm hatte, kann gut nachvollziehen, wie sich 
Glück anfühlt. Mein Vater nutzte seinen zu-
verlässigen Glücksklee-Radar auf jeder Wie-
se. Er brauchte nicht lange und schon war 
das kleine Objekt der Begierde gefunden. Es 
wurde gepresst, in Tesafilm konserviert und 
zusammen mit den Karpfenschuppen in sei-
ner Brieftasche versenkt. Damit war das Glück 

für das gesamte kommende Jahr gesichert. 
Das gefundene Hufeisen – ganz wichtig 

für die gewünschte Magie – ist ein Schatz, 
der ganze Höfe und deren Bewohner schützt. 
Aber nur mit der Öffnung nach oben annageln, 
denn sonst ist das Glück gleich unten wieder 
rausgeschlüpft und spurlos verschwunden. Ein 
Sakrileg! Und gar kein gutes Omen.

Erst neulich war ja die jährliche Marien-
käfer-Invasion. So viele nette Krabbler, die 
versuchten, in unsere warmen Behausungen 
zu kommen, um den Winter zu überstehen. 
Glücksgaranten sind jedoch nur die echten, 
die mit den sieben Punkten. Ich bin sicher, dass 
sich bei mir auch noch einige verstecken, die 
man dann im Frühjahr beim ersten Fenster-
putzen mumifiziert im Fensterrahmen wieder 
findet. Da funktioniert Glück also nur bedingt. 
Schornsteinfeger*innen zu begegnen, ist ja 
immer sehr nett. 

Ich freue mich über sie, aber sie werden 
nicht weiter belästigt. Ist ja schon Glück ge-
nug, sie im offiziellen Zunftornat überhaupt 
zu sehen. Das muss dann auch für ein ganzes 
Jahr reichen, bis sie wieder auftauchen, alles 
durchmessen und uns vor dem üblen Ersti-
ckungstod durch Kohlenmonoxid bewahren.

Mein Lieblingstun in der Silvesternacht 
ist das Bleigießen. Wenn man das Glück hat, 

Figuren zu erwischen, die sich tatsächlich der 
Kerzenflamme ergeben und ohne großes Ge-
döhns im Wasser verschwinden, etwas Figür-
liches produzieren, wo man Dinge hineinlesen 
kann, dann ist schon alles gut. Beim Böllern 
halte ich mich ganz raus, die lieben Nachbarn 
werden es schon ordentlich Krachen lassen, 
da traut sich kein böser Hausgeist mehr, sich 
bei uns einzunisten. Darauf ein Schlückchen 
Champagner.

Sollten Sie der Angelegenheit immer noch 
nicht trauen, greifen Sie zu Talismanen oder 
Amuletten. Schützen gegen den bösen Blick 
und können bei Bedarf berührt werden. Ob 
sie bei Corona auch helfen, ist fraglich. Aber 
eine Hasenpfote tut gute Dienste, wenn sie 
Ihnen geschenkt wurde. Einfach immer dabei 
haben, Streicheln wenn es irgendwie nötig ist 
und schon wird alles gut. Vielleicht gelingt es 
Ihnen ja, die berühmten sechs Richtigen auf 
dem Lottozettel anzukreuzen. So schwer kann 
das doch eigentlich gar nicht sein.

Was immer Sie tun: Vertrauen Sie ihrem 
Glück, passen Sie auf sich auf und bleiben Sie 
gesund. Wir wünschen Ihnen ein prachtvolles 
2021. Und freuen uns auf ein Wiederlesen im 
nächsten Jahr. 

V O N  B I R G I T  B E H N K E

Dem Glück auf die Sprünge helfen

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de
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von BIRGIT BEHNHKE:  Weihnachtsferien, viele Feiertage, ziemlich gräsiges Wetter. 
Außer Chillen und lecker Essen bleibt wenig, was die Familie zusammen unternehmen 
kann. Und die Kids zu einem Spaziergang (ödeödeöde) zu bewegen, dürfte ziemlich 
aussichtslos sein, wenn Handy, Spielkonsole oder Laptop in Reichweite sind. 

mein plönerseeblick ist über Land gefahren 
und hat etwas entdeckt, was auch Faulpelze 
sofort in die Stiefel springen lässt und corona-
mäßig erlaubt sowie vom Amt freigegeben ist. 
Ein Haushalt, vier Personen. Auch mehr, ent-
scheidend ist, dass alle in einem Haushalt 
leben. Eisstockschießen ist ein super Drau-
ßenvergnügen. Und man muss nicht gleich 
in Richtung Alpen aufbrechen, um richtig 
viel Spaß zu haben. In Selent gibt es ab sofort 
eine Bahn, die ganz ohne Eis auskommt, aber 
trotzdem anspruchsvolles Spiel verlangt. Es 
gilt, seinen Eisstock so nahe wie möglich im 
begrenzten Feld an die sog. Daube zu bringen. 
Wegschießen der Gegner, die natürlich ver-

suchen werden, ihrerseits den Pin für sich zu 
vereinnahmen, ist ausdrücklich erlaubt. Der 
Betrieb der Bahn auch unter Lockdown light-
Bedingungen möglich, da es sich um eine 
Sportanlage handelt. Kinder ab sechs Jahre 
können gut mitmachen, sie erhalten kindge-
rechte Eisstöcke, um mit den Erwachsenen 

mithalten zu können. Regen oder richtiges 
Schietwedder mit Graupel sollte niemanden 
am Sofa kleben lassen, denn die Bahn ist über-
dacht. Ausreden also zwecklos. Leider darf 
momentan kein Catering angeboten werden, 
aber Getränke sind verfügbar. 
Eisstockschießen kann man unter verschie-
denen Vorgaben spielen, es gibt viele Varia-
tionen des Wettbewerbs. In Selent werden 
vier unterschiedliche Spielweisen angeboten. 
Ein Instrukteur erläutert die verschiedenen 
Zählweisen, die den ultimativen Sieger ermit-
teln. Und schon kann es losgehen. Verbind-
liche Buchung bitte online oder telefonisch. 
Dabei gibt es auch aktuelle Informationen, 
welche Corona-Maßnahmen berücksichtigt 
werden müssen. Auf www.eisstockschiessen-
selent.de erfahren Interessierte alle Details 
und außerdem, was der Spaß denn kosten 
wird. Hingehen!

Eisstockschießen in Selent
Tipi-Event GmbH
Kösterberg 18 a
24238 Selent
Telefon 04384 / 593 94 40
www.eisstockschiessen-selent.de

Raus an die frische Luft!

ein Spaß für die ganze Familie

Eisstockschießen 
in Selent

ANZEIGE

www.meinploenerseeblick.de
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„Erst als ich in Rente ging, hatte ich endlich genügend Zeit zum Basteln. Während meiner 
beruflichen Tätigkeit als Ingenieur für Schiffsbetriebs-Technik fehlte mir dafür einfach die 
Zeit“, so Bernhard Schmitz.

Früh schon, als 15 Jähriger, konnte er sein erstes 
Bastelresultat erfolgreich präsentieren: Eine Mi-
ni-Segelyacht zusammen mit seinem damaligen 
Freund gebaut. Es folgten unzählige Schiffsty-
pen, entstanden in seiner kleinen Werft, auf dem 
Dachboden. So fing alles an und bis heute hat 
sich bei Bernhard Schmitz nicht viel geändert. 
Seine Werft besteht jetzt ganz separat aus zwei 
Zimmern mit kleinen Säge- und Schleifmaschi-
nen, Schränken voll mit Holzfiguren, Schiffsmo-
delle auf den Fensterbänken und auch auf einem 
alten Dampfradio. Fotoapparate aus verschie-
den Jahrzehnten, passend zur Weihnachtszeit 
Schwippbögen, sie alle füllen seine kleine Werft 
fast komplett aus. Die Vielfalt, der Reichtum an 
Ideen und die geduldige Umsetzung der Pro-
jekte zeichnen ihn aus. Die Zeit, sonst allgemein 
bei Rentnern knapp bemessen, spielt bei ihm 
ausnahmsweise keine Rolle.
Beharrlichkeit führt bekanntlich zum Ziel, Bern-
hard Schmitz gibt in schwierigen Situationen 
nicht auf, bastelt, probiert, baut um, bis alles 
seine Richtigkeit hat, zusammenpasst und zum 
Laufen gebracht wurde. 
So z. B. beim Schlepper „Bussard“. Elektronisch 
voll ausgerüstet und anstatt mit einer Schiffs-

schraube mit einem Voith-Schneider Antrieb 
bestückt. Er verleiht den Schiffen höchste Ma-
növrierfähigkeit und erlaubt eine äußerst fei-
ne Dosierung des Schubes. Bernhard Schmitz 
fertigte dazu alle Kleinteile selber an, baut zu-
sammen was zusammengehört und freut sich, 
wenn alles perfekt funktioniert. 
Seine Bastelleidenschaften lassen auch erstaun-
liche Holzfiguren entstehen. Der Haifisch als Fla-
schenöffner, die Tigerente, ähnlich der Janosch-
Ente, das Flusspferd mit beweglichem Maul, 
Schwippbögen, bunte Fensterbilder, kleine und 
große Segelboote, Fischkutter und Krabbenfän-
ger, Buddelschiffe und bunt bemalte Hampel-
männer. Das Wasser hat Bernhard Schmitz über 
die Jahrzehnte nicht losgelassen.
Seit über 50 Jahren ist der Große Plöner See sein 
Revier. Mit der französischen Segelyacht Dufour 
ist er beim Mittwochs-Segeln des Plöner Segler-
Vereins dabei. „Nur aus Spaß und Freude, „Segel-
Weltmeister“ an diesem Tage möchte ich nicht 
werden, das überlasse ich den Ehrgeizigen, ich 
treibe das Feld vor mir her und beobachte ge-
nüsslich die Positionskämpfe der anderen“, er-
zählt der völlig entspannte Hobbysegler Bern-
hard. Mit dem Paddelboot, einem Zugvogel und 
der Dufour hat er viele Flüsse, Seen und Meere 
kennen und lieben gelernt. Dabei entwickelte 
der Ingenieur neue Ideen, tüftelte und experi-
mentierte. Heraus kam dabei z. B. eine Rollfo-
ckanlage, die preiswert und besonders vorteil-
haft ist, wenn auf Wanderfahrten häufig der 
Mast gelegt werden muss.
Ideen entwickeln, basteln, tüfteln, ausprobie-
ren – Bernhard Schmitz kann auch im neunten 
Lebensjahrzehnt einfach nicht los lassen. Seine 
Frau Erika dazu: „Es reicht doch jetzt langsam, 
was willst Du dennoch alles basteln?“ 

Die Antwort von Bernhard Schmitz kurz und 
knapp: „Schauen wir mal!“

Jan Stromer,  
Freund der Kleinen hat eine 
neue Geschichte gesichtet:

Ein Rentner:  
Tüftler, Bastler, Erfinder, grenzenlos aktiv

Bernhard Schmitz 
und seine Hobbies
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Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

www.richterbaustoffe.de

 24306 Plön · Behler Weg 7 
Fon: 0 45 22 / 50 08-0 
Fax: 0 45 22 / 50 08-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8 - 19 Uhr 
Samstag von 8 - 16 Uhr 

 24329 Behl · Grotenhof 4 
Fon: 0 45 22 / 5 02 69-0 
Fax: 0 45 22 / 5 02 69-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 6.30 - 17 Uhr 
Samstag von 8 - 13 Uhr

Fußpflege
Ilka Rosinke gepr. Fußpflegerin

Günther-Röhl-Straße 7, 24306 Plön
fusspflege.ploen@gmail.com

0151 14 34 14 63
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ich wünsche allen eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit.

Für Ihre Treue, liebe Kunden,  
in diesen schwierigen Zeiten der 
Corona-Pandemie bedanke ich mich 
recht herzlich und wünsche uns allen 
ein gutes und gesundes neues Jahr.

Die Hochzeitsschmiede

Markt 16 in Plön | Tel. 04522 – 764 994
www.hochzeitsschmiede-ploen.com
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Kaum zu glauben, dass der Zucker einmal so selten und kostbar war, dass er ausschließlich dem Adel an den könig-
lichen Tafeln vorbehalten wurde. Nur die absolute Oberschicht hatte das Geld und die Übersee-Connections, um an 
diesen raren Stoff heran zu kommen. Das änderte sich erst, als Anfang des 19. Jhdt. in Schlesien mit der Rübe experi-
mentiert, ihr hoher Zuckergehalt erkannt und industriell raffiniert werden konnte. Das süße Leben für alle konnte 
beginnen, von dem wir uns heute manchmal etwas zu viel gönnen. Aber zu Weihnachten oder Sylvester lassen wir 
natürlich den erhobenen Zeigefinger stecken.

Ein bisschen geht noch
Finale Furioso des Festtag-Menüs

Ein Festtagsmenü über mehrere Gänge, mit viel Zeit und Genuss im Krei-
se der Lieben verzehren und es sich wohl sein lassen. Da darf der süße 
Schluss keinesfalls fehlen. Und komischerweise passt er immer auch 
noch auf die vielen leckeren Dinge, die sich bereits im matten Magen 
tummeln. Schluss mit der Diät, die darf im neuen Jahr mal wieder vor-
sprechen. Heute mögen wir es etwas exotisch. Und falls einem bei der 
letzten Einkaufsrunde noch eine wirklich reife Ananas begegnen sollte, 
darf die auch noch das Dessert bereichern. Nur großzügig schälen, in 
mundgerechte Stücke schneiden und mit etwas Ahornsirup sparsam 
süßen. Die Erwachsenen könnten die Königin der Südfrüchte noch mit 
einem kleinen Spritzer braunen Rum oder etwas Batida de Coco ver-
edeln. In einem Schälchen neben dem Glas mit der Kokoscreme servieren.

Kokosnuss-Creme
Rezept für 6 Personen
Zutaten
2 frische Kokosnüsse
3/8 l (ca. 30 cl) Milch 
4 Eigelb
60 g Rübensirup
4 Blatt weiße Gelantine
3 cl brauner Rum
2 cl Limettensaft
3 Eiweiß
60 g Zucker
1/4 l Sahne
1 Limette und Schokoladen
röllchen zum Garnieren

Zubereitung

Die Kokosnüsse an den Augen anbohren, die Flüs-
sigkeit ablaufen lassen und die Nüsse aufschlagen 
oder durchsägen. Die Kopra (das Kernfleisch der 
Kokosnuss fein reiben und in eine Schüssel geben. 
Das macht zwar Arbeit, aber das Ergebnis ist viel 
aromatischer und geschmackvoller, als wenn fer-
tig gekaufte Kokosraspeln verwendet werden, die 
fast nach nichts schmecken. Die Milch aufkochen 
und sehr heiß zu den Raspeln gießen. Gut durch-
kneten und zugedeckt abkühlen lassen. In ein Sieb 
ein Leintuch legen, die Kokosraspeln samt Flüssig-
keit hineingießen und ausdrücken, bis die Raspeln 
trocken sind.
Die Eigelbe und den Rübensirup schaumig auf-
schlagen. Die Kokosmilch bis kurz vor den Siede-

punkt erhitzen und unter Rühren langsam zu der 
Eigelbmasse schütten. Diese Mischung dann wie 
eine englische Creme langsam erhitzen, bis sie 
leicht dickflüssig wird und den Kochlöffel überzieht. 
Vom Feuer nehmen und die in kaltem Wasser ein-
geweichte Gelantine in der Creme auflösen. Rum 
und Limettensaft unterrühren und lauwarm abküh-
len lassen. Eiweiß zu Schnee schlagen, Zucker ein-
rieseln lassen und den steifen Eischnee vorsichtig 
unter die Creme ziehen.

Zum Schluss die geschlagene Sahne mit dem Koch-
löffel behutsam unterheben.
Die Creme in Gläser füllen und kühl stellen. Vor dem 
Sevieren garnieren.

De
POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia
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KENNEN 
UNSERE 
LESER 
EIGENTLICH 
SCHON 
ET WAS AUS 
IHRER 
FEDER?

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit 
dazu und würden uns freuen, 
Sie in unserem Redaktionsteam, 
als freie/r Mitarbeiter/in auf 
Honorarbasis, 
willkommen zu heißen.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf ein 
Tre� en mit Ihnen, bei dem wir 
alles Weitere besprechen können.

Am Lübschen Tor 4
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

plönerseeblick

m
ei

n

www.meinploenerseeblick.de

Lange Straße 10, [Bäckertwiete] 
24306 Plön, Telefon 04522 50 27 73, 
info@meinploenerseeblick.de

H E I S S M A N G E L B E T R I E B

Inh.: Sylvio Frank

Oberhemden (handgebügelt & gewaschen)
Single-Wäsche, schrankfertig
Bett- & Tischwäsche
Hol- und Bring-Service
NEU: Haushaltsnahe Dienstleistungen
NEU: Kleinreparaturen

Rautenbergstraße 43 a · 24306 Plön · Tel. 0 45 22 / 7 61 22 80
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 13 Uhr, Montag- und Freitagnachmittag 

15 – 17 Uhr, Dienstag- und Donnerstagnachmittag 15 – 18 Uhr
E-Mail: sommer-frische-waesche@gmx.de

Frische, gründlich saubere – bei Bedarf auch gebügelte Wäsche – 

Heißmangelbetrieb 
„Sommerfrische Wäsche“ wünscht 
ein Frohes Weihnachtsfest!

von ANJA FLEHMIG: Federbetten, Decken, Gardinen, Vorhänge, 
Hemden, Blusen, den empfindlichen Wollpulli, Business-Kostüm, 
Anzug, Tischdecken oder Laibwäsche – all das wird für Sie inner-
halb weniger Tage und absolut zuverlässig sauber gewaschen 
oder gereinigt. 

Hemden und Blusen werden, 
wenn gewünscht, von Hand ge-

bügelt, Tisch und Bettwäsche ge-
mangelt. Ein umfassender Service, 

der bei Bedarf auch das Ab- und 
Aufhängen der Vorhänge und Gar-
dinen sowie kleinere Reparaturen 
an Wasserhähnen und Zuläufen 
oder Heizungsthermostaten mit 
einschließt.
Inhaber Sylvio Frank, gelernter In-
stallationsmeister, und sein Team 
(Frau Behrens, Frau Grunzt und 
Frau Reinhard) möchten sich bei 
Ihren Kunden für die Treue in 2020 
bedanken und wünschen ein ge-
sundes, erfolgreiches Neues Jahr 
2021!

Die Öffnungszeiten sind: Täg-
lich (Mo – Fr) 9:00  –  13:00 Uhr, 
Montag- und Freitagnachmit-
tag 15:00  –  17:00 Uhr, Diens-
tag- und Donnerstagnachmittag 
15:00 – 18:00 Uhr. 

Parkplätze an der Rautenbergstra-
ße 43 a (neben dem Kindergarten, 
gegenüber des Kiosk) sind reich-
lich vorhanden, sodass auch für 
größere/schwerere Wäsche nur 
sehr kurze Wege nötig sind. Kon-
takt: Tel. 04522 – 7612280 oder 
sommer-frische-waesche@gmx.de

ANZEIGE

mailto:sommer-frische-waesche@gmx.de


S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM DEZEMBER 2020
Weihnachten 2020 mit dem Stern von Bethlehem?  

// VON HANS-HERMANN FROMM

Die Deutung des Sterns von Beth-
lehem ist und bleibt wohl umstrit-
ten. War es eine Supernova, das 
Zusammentreffen zweier heller 
Planeten oder einfach eine gut 
ausgedachte Geschichte? Tatsa-
che ist hingegen, dass zu Weih-
nachten 2020 die Riesenplaneten 
Jupiter und Saturn am Abendhim-
mel ein Zeichen setzen werden. 
Alle 20 Jahre scheinen sie auf ihrer 
Umlaufbahn um die Sonne fast in 
einem Punkt zusammen zu kom-
men (Große Konjunktion). Häufig 
mit einem noch gut erkennbaren 
Abstand, diesmal aber für unsere 
Augen beinahe verschmelzend. 
Genau genommen geschieht dies 
am 21. Dezember, verläuft aber so 
langsam, dass es über einen Zeit-
raum von plus/minus zwei Wo-
chen kurz nach Sonnenuntergang 
zu beobachten ist. Gute Beobach-
tungsorte zeichnen sich durch 
freie Sicht Richtung SüdWest und 
durch minimale Hintergrundbe-
leuchtung aus. Die beiden Plane-
ten werden ab etwa 17 Uhr knapp 
über dem SW-Horizont zu erken-

nen sein und verschwinden lei-
der bereits kurz vor 18 Uhr unter 
diesem. Am 17. Dezember gesellt 
sich noch die schmale Sichel des 
zunehmenden Mondes dazu. Der 
Abstand der beiden Planeten von-
einander wird nur ein Fünftel des 
scheinbaren Monddurchmessers 

betragen, viel enger kann kaum. 
Das menschliche Auge kann bes-
tenfalls einen Winkel von einem 
Dreißigstel des Durchmessers des 

Mondes unterscheiden, die bei-
den Planeten sollten also gerade 
noch getrennt erkennbar sein. 
Beim letzten Zusammentreffen, 
im Mai 2000, betrug der Abstand 
mehr als zwei Monddurchmesser, 
war ergo längst nicht so spek-
takulär. 

Dem Stern von Bethlehem liegt 
möglicherweise ein längeres Zu-
sammentreffen von Jupiter und 
Saturn im Jahre 7 v. Chr. zugrun-

de. Beide Planeten be-
fanden sich damals auf 
ihrer Bahn um die Son-
ne deutlich näher an 
der Erde als in diesem 
Jahr, sie waren qua Hel-
ligkeit einfach nicht zu 
übersehen. Zudem zog 
im Dezember 7 v. Chr. 
ebenfalls der Neumond 
an beiden Planeten vor-
bei. Und dank der da-
maligen Konstellation 
kamen sich die zwei 
Planeten über einen 
Zeitraum von mehreren 
Monaten dreimal sehr 
nahe, die Astronomen 
nennen das die Größte 
Konjunktion.
Im Winter bietet es sich 
an, den Sternenhimmel 
auch einmal in den frü-
hen Abendstunden 
zu betrachten, dem-
entsprechend gilt die 
Sternkarte diesmal für 
18:00 Uhr lokale Zeit. 

Zum Monatsende verschwinden 
die beiden Planeten Jupiter und 
Saturn zu dieser Zeit unter dem 
Horizont, am 21. Dezember sind 
sie bei guter Sicht gerade noch 
im SüdWesten zu erkennen. Der 
leicht rötliche Planet Mars steht 
etwa 90 Grad links von ihnen im 
Sternbild Fische, praktisch un-
übersehbar. Wer genau hinschaut 
mit einem Fernglas wird seine 
halbmondförmige Form erken-
nen. Die Venus erscheint erst kurz 
vor Sonnenaufgang am SüdOst-
Horizont. 
Den Süden des Sternhimmels do-
miniert das Pegasus-Viereck. Am 
Ost-Horizont taucht das Sternbild 
Orions auf, der Rote Überriese 
Beteigeuze ist der zehnthellste 
Stern am Himmel, tausendmal 
größer als die Sonne und mit 
zehntausendfacher Leuchtkraft 
der Sonne tatsächlich ein Schwer-
gewicht. Der etwas weniger auf-
fällige Nachbarstern Bellatrix ge-
hört zu den 50 hellsten Sternen 
mit immerhin einer mehr als der 
tausendfachen Leuchtkraft der 
Sonne. Oberhalb des Orions befin-
det sich der Rote Riese Aldebaran, 
der orangene Leitstern des Stiers 
und rechts davon die funkelnden 
Plejaden. Am Horizont des Nord-
Ost-Himmels erscheinen die Zwil-
linge Pollux und Kastor auf. Rechts 
oberhalb von diesen strahlt die 
Kapella, der Leitstern des Fuhr-
manns. Den Nord-Himmel besetzt 
der Große Wagen und den West-
Himmel dominieren die Sterne 
Wega, Deneb und Altair. Das im-
mer sichtbare Himmels-W, auch 
Kassiopeia genannt, steht im De-
zember nahezu im Zenit. 
Die Internationale Raumstation 
ISS taucht Anfang Dezember re-
gelmäßig am frühen Abendhim-
mel auf. www.heavens-above.
com und verschiedene Handy-
Apps melden die minutengenau-
en Zeiten, zu denen die ISS von 
Plön aus zu beobachten ist. www.
heavens-above.com veröffentlicht 
ebenfalls die Beobachtungszei-
ten der neuen zahlreichen Star-
link Satelliten.

Im Winter bietet es sich an, den Sternenhimmel auch einmal in den frühen Abendstunden zu 
betrachten, dementsprechend gilt die Sternkarte diesmal für 18:00 Uhr lokale Zeit. Zum Monatsende 
verschwinden die beiden Planeten Jupiter und Saturn zu dieser Zeit unter dem Horizont, am 21. 
Dezember sind sie bei guter Sicht gerade noch im SüdWesten zu erkennen. Der leicht rötliche Planet 
Mars steht etwa 90 Grad links von ihnen im Sternbild Fische, praktisch unübersehbar. Wer genau 
hinschaut mit einem Fernglas wird seine halbmondförmige Form erkennen. Die Venus erscheint erst 
kurz vor Sonnenaufgang am SüdOst-Horizont. 

Den Süden des Sternhimmels dominiert das Pegasus-Viereck. Am Ost-Horizont taucht das Sternbild 
Orions auf, der Rote Überriese Beteigeuze ist der zehnthellste Stern am Himmel, tausendmal grösser 
als die Sonne und mit zehntausendfacher Leuchtkraft der Sonne tatsächlich ein Schwergewicht. Der 
etwas weniger auffällige Nachbarstern Bellatrix gehört zu den 50 hellsten Sternen mit immerhin 
einer mehr als der tausendfachen Leuchtkraft der Sonne. Oberhalb des Orions befindet sich der Rote 
Riese Aldebaran, der orangene Leitstern des Stiers und rechts davon die funkelnden Plejaden. Am 
Horizont des NordOst-Himmels erscheinen die Zwillinge Pollux und Kastor auf. Rechts oberhalb von 
diesen strahlt die Kapella, der Leitstern des Fuhrmanns. Den Nord-Himmel besetzt der Große Wagen 
und den West-Himmel dominieren die Sterne Wega, Deneb und Altair. Das immer sichtbare 
Himmels-W, auch Kassiopeia genannt, steht im Dezember nahezu im Zenit.  

Die Internationale Raumstation ISS taucht Anfang Dezember regelmäßig am frühen Abendhimmel 
auf. www.heavens-above.com und verschiedene Handy-Apps melden die minutengenauen Zeiten, zu 
denen die ISS von Plön aus zu beobachten ist. www.heavens-above.com veröffentlicht ebenfalls die 
Beobachtungszeiten der neuen zahlreichen Starlink Satelliten. 

 

 

Sternenhimmel über den Plöner Seen im Dezember 2020 

Weihnachten 2020 mit dem Stern von Bethlehem? 

von Hans-Hermann Fromm 

Die Deutung des Sterns von Bethlehem ist und bleibt wohl umstritten. War es eine Supernova, das 
Zusammentreffen zweier heller Planeten oder einfach eine gut ausgedachte Geschichte? Tatsache ist 
hingegen, dass zu Weihnachten 2020 die Riesenplaneten Jupiter und Saturn am Abendhimmel ein 
Zeichen setzen werden. Alle 20 Jahre scheinen sie auf ihrer Umlaufbahn um die Sonne fast in einem 
Punkt zusammen zu kommen (Große Konjunktion). Häufig mit einem noch gut erkennbaren Abstand, 
diesmal aber für unsere Augen beinahe verschmelzend.  

Genau genommen geschieht dies am 21. Dezember, verläuft aber so langsam, dass es über einen 
Zeitraum von plus/minus zwei Wochen kurz nach Sonnenuntergang zu beobachten ist. Gute 
Beobachtungsorte zeichnen sich durch freie Sicht Richtung SüdWest und durch minimale 
Hintergrundbeleuchtung aus. Die beiden Planeten werden ab etwa 17 Uhr knapp über dem SW-
Horizont zu erkennen sein und verschwinden leider bereits kurz vor 18 Uhr unter diesem. Am 17. 
Dezember gesellt sich noch die schmale Sichel des zunehmenden Mondes dazu. Der Abstand der 
beiden Planeten voneinander wird nur ein Fünftel des scheinbaren Monddurchmessers betragen, viel 
enger kann kaum. Das menschliche Auge kann bestenfalls einen Winkel von einem Dreißigstel des 
Durchmessers des Mondes unterscheiden, die beiden Planeten sollten also gerade noch getrennt 
erkennbar sein. Beim letzten Zusammentreffen, im Mai 2000, betrug der Abstand mehr als zwei 
Monddurchmesser, war ergo längst nicht so spektakulär.  

 

Dem Stern von Bethlehem liegt möglicherweise ein längeres Zusammentreffen von Jupiter und 
Saturn im Jahre 7 v. Chr. zugrunde. Beide Planeten befanden sich damals auf ihrer Bahn um die 
Sonne deutlich näher an der Erde als in diesem Jahr, sie waren qua Helligkeit einfach nicht zu 
übersehen. Zudem zog im Dezember 7 v. Chr. ebenfalls der Neumond an beiden Planeten vorbei. 
Und dank der damaligen Konstellation kamen sich die zwei Planeten über einen Zeitraum von 
mehreren Monaten dreimal sehr nahe, die Astronomen nennen das die Größte Konjunktion. 
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 Trauerhalle · F lor i s t i k
 Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (0 45 22) 74 17 0 
Preetz Kirchenstraße 64-66 (0 43 42) 76 24 0

In meinem „stoffladen“ findest du 
viele Stoffe in verschiedenen Qualitäten. 
Vielleicht wartet hier dein nächstes  
Nähprojekt auf dich ! 
Oder fehlt dir noch die Sockenwolle für ein 
Weihnachtsgeschenk? Dann schau doch mal 
auf meiner Internetseite vorbei.

Täglich ein neues 

Türchen auf Instagram 

öffnen und die letzten 

Geschenke für  

Weihnachten sichern!

h t t p s : // ro b e l l a . s h o p

SELBERMACHEN
ODER VON DER STANGE KAUFEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove

m a d e w i t h l o v e ©

 Achtung,  
die Tarnkappenradler 
sind wieder unterwegs
Eigentlich wär es wichtig, 
wenn man sie in der Dunkel-
heit sehen würde. Ist leider 
nicht immer so. Eine gefähr-
liche Mission der Radfahrer. 
Kamikaze in Plön? Kann ich 
mir eigentlich nicht vorstel-
len. Die Mountainbikes ohne 
Licht werden unvernünftiger 
Weise immer noch unter ge-
fühlten Sommerbedingungen 
gefahren, obwohl, wer genau 
hinschaut, kann es nicht über-
sehen, der Sommer ist vorbei. 
Und damit auch die Helligkeit, 
die es vielleicht erlaubt, ein 
nicht verkehrssicheres Rad im 
öffentlichen Straßenverkehr 
zu nutzen. 
Aber es sind nicht nur die 
Mountainbikes !!! Auch der „ge-
meine“ Radler verzichtet oft 
darauf, mit einem verkehrssi-
cheren Rad zu fahren. Eigent-
lich ist ihnen ja bewusst, dass 
man das besser unterlassen 
sollte. 
Als Autofahrer in diesen zum 
Teil diesigen Zeiten ist man oft 
überfordert, bei Dunkelheit 
oder Dämmerung einen Rad-
ler ohne Licht zu sehen. 
Übersehen kann fatale Folgen 
haben, über die ich eigentlich 
nicht nachdenken mag! 

Natürlich will es dann keiner 
gewesen sein. 
Der Autofahrer hat meist eine 
Mitschuld, so unser Rechtssys-
tem. Deshalb heute kurz und 
knackig mein Appell: „ Leute, 
achtet darauf, das grade in der 
dunklen Jahreszeit eure Räder 
verkehrssicher sind. Das be-
deutet unter Umständen eine 
Lebensversicherung!!! Eine be-
sondere Bedeutung kommt 
dem Schulweg zu. Auch hier 
beobachte ich immer wieder 
Schüler, die mit nicht verkehrs-
sicheren Fahrrädern unterwegs 
sind. Beleuchtung an einem 
Mountainbike ist für viele 
nicht cool, aber unumgäng-
lich. Denkt bitte an eure Ge-
sundheit und Unversehrtheit. 
Grade in der dunklen Jahres-
zeit ist der Fahrradhelm unent-
behrlich, bitte schützt euch.

Eine gute Beleuchtung ist 
in diesen Zeiten sehr wich-
tig. Das gilt übrigens auch für 
Autofahrer, Biker usw. Auch 
hier sind oft die „Halbblinden“ 
unterwegs. Strom spart man 
damit nicht. Man gewinnt an 
Sicherheit im Interesse der All-
gemeinheit !! Das ist für mich 
das oberste Gebot. Einer für 
alle, alle für einen!

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM

Lange Straße 10, 24306 Plön
Telefon 04522 502773 
E-Mail: info@kentschmedia.de

DIGITAL
DRUCK

MEDIEN
GESTALTUNG Von der Idee über die  

Gestaltung bis hin zum fertigen  
Produkt sind wir Ihr zuverlässiger Partner 

für alle Privat- und Geschäftsdrucksachen. 

…und alles auch in kleinen Mengen!

www.meinploenerseeblick.de
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in diesem Klönschnack möchte ich zunächst 
einmal unsere neue Kollegin und stellvertre-
tende Schulleiterin Nicola Oellrich vorstellen. 
Wir freuen uns sehr, dass Frau Oellrich den 
Weg zu uns gefunden hat und unsere Schul-
leitung nach dem Weggang von Wolfgang 
Aulke nunmehr wieder komplettiert werden 
konnte. Frau Oellrich ist eine sehr erfahrene 
Pädagogin und eine echte Kieler Sprotte, was 
für einen Küstenjung wie mich schon mal ein 
Qualitätsmerkmal ist. Nach dem Studium der 
Mathematik und der Anglistik in Münster 
führte sie ihr Weg als Referendarin über die 
Hebbelschule in Kiel zur Jungmannschule in 
Eckernförde. Anschließend verbrachte sie von 
2013 bis 2019 sechs Jahre in Zagreb und war 
dort als Auslandsdienstlehrkraft am Eurocam-
pus beschäftigt, also an einer gemeinsamen 
deutsch-französischen Schule. Nachdem sie 
2019 und 2020 in Elmschenhagen am Gym-

nasium unterrichtete, gelangte sie nach den 
Herbstferien zu uns. Angenehm überrascht 
sind wir darüber, wie schnell sich Frau Oellrich 
in unser Kollegium einfinden konnte und wie 
selbstverständlich und reibungslos sie ihren 
Aufgabenbereich übernahm. Wir freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit! Wenn sie 
gerade einmal nicht in Sachen Didaktik oder 
Pädagogik unterwegs ist, unternimmt sie 
gern ausgedehnte Wanderungen im Ausland 
oder betreibt mit ihren Vierbeinern der Ras-
se Barbet die Hundesportarten „Obedience“ 
und „Nosework“. 
Kommen wir nun zu einem ganz anderen 
Thema. Aufgrund der Infektionslage war es 
uns als Schule nicht möglich, unsere Stu-
dienfahrten ins Ausland durchzuführen. Es 
war längere Zeit nicht klar, ob sie überhaupt 
stattfinden können. Die Klassenlehrer*innen 
wollten dieses Thema aber nicht so ohne wei-
teres aufgeben und ließen sich etwas einfal-
len, zumal die Oberstufenschüler*innen sich 
so sehr auf diese Fahrten gefreut hatten. Hier 
ein kurzer Überblick, welche Fahrten veran-
staltet wurden: Die kürzeste Anreise hatte die 
Klasse von Frau Grimm, sie fuhr nach Bosau. 
Dort wurde das Team vor dem Endspurt ins 
Abitur durch erlebnispädagogische Aktionen, 
wie Floßbauen und Klettern nochmal ordent-
lich gestärkt. Die Klasse von Frau Krüger be-
suchte eine Woche lang die Kulturhochburg 
und geschichtsträchtige Stadt Weimar. Frau 
Pracht zog es mit ihrer Klasse an die Ostsee 
in die Hansestadt Stralsund mit ihren Museen 
und ihrem marinen Flair. Und last but not least 
zog es die Klasse von Herrn Dr. Kraack in den 
Harz, nachdem man die bereits gebuchte Ita-

lienreise absagen musste. Dazu schrieb uns der 
Plöner Geschichtsprofessor einige poetische 
Zeilen auf: „Was tun? Ebenso rasch und begeis-
tert, wie die Entscheidung für Italien, fiel jetzt 

– unter geänderten Rahmenbedingungen – die 
für den Harz. Einige Tage im Westen, einige 
im Osten unserer kleinen großen Berge, mit 
Wolfgang von Goethe und Heinrich Heine im 
Gepäck ein wenig Höhenluft auf dem Brocken, 
röhrende Hirsche im nächtlichen Moor, Höhen-
schauder an der Rapp-Bodetalsperre, jenseits 
aller Absperrungen auf der Teufelsmauer und 
Weltkulturerbe in Quedlinburg. Auf dem Hin-
weg Hundertwasser in Uelzen und Heinrich 
der Löwe in Braunschweig, auf dem Rückweg 
Otto der Große und der Heilige Mauritius in 
Magdeburg. Eine Studienfahrt, die dem Na-
men Ehre machte, inklusive dicker Waden von 
schier endlosen Wanderungen durch wun-
derschöne Mittelgebirgslandschaften. Wohl 
kaum einem von uns war bewusst gewesen, 
was für ein attraktives Zielgebiet wir da ins 
Visier genommen hatten. Dann spielte auch 
noch das Wetter mit, Züge und Busse fuhren 
pünktlich und die Küchen der Jugendherber-
gen in Torfhaus und Thale gaben alles, um 
ihre Gäste nach Kräften zu verwöhnen. Wer 
Naturerleben, Kulturerbe auf Weltniveau, Ac-
tion und Geschichte vom Hochmittelalter bis 
uns hier und heute hautnah erleben möchte, 
ist vielleicht nicht schlecht beraten, eine Stu-
dienfahrt in den Harz zu unternehmen. War-
um in die Ferne schweifen?“
Bis zum nächsten Mal

Uwe Lütjohann 
Gymnasium Schloss Plön

Klönschnack vom Gymnasium Schloss Plön
Liebe Leser, 
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von ROLF TIMM: Frei nach Udo Jürgens – „Sie treffen sich mittwochs um viertel nach 
Drei, allerdings nicht am Stammtisch im Eck in der Konditorei, sondern privat bei den 
Beteiligten der Gruppe, um Gutes zu tun. 

Gutes tun heißt größere watteweiche Kissen 
in Herzform zu nähen, die zur Entlastung des 
Narbengewebes dienen und den betroffenen 
Frauen Schmerzlinderung versprechen. Die 
Hoffnung ist, dass sie auch ein wenig Trost 
verspüren.
Die Initiatorin Karin Grabenstein suchte für 
eine Idee, die von Dänemark und den USA 
nach Deutschland kam, Unterstützung für 
die gute Tat. Ehrenamtlich versteht sich. Sie 
stieß in ihrem Tanzkreis der Kirchengemeinde 
Plön auf offene Ohren. Von Beginn an wurde 
sie von 6 – 8 Teilnehmerinnen des Tanzkreises 
unterstützt, zu Spitzenzeiten waren bis zu 16 
Frauen bereit, die gute Idee zu unterstützen. 
Ein Kissen herzustellen, erfolgt in mehreren 
Arbeitsschritten, die die Frauen unter sich auf-
geteilt haben. Wöchentlich trifft man sich bei 
Karla Struve. Nach einem gemütlichen Start 
mit Kaffee und Kuchen geht es dann ans Werk. 

Die Kissen werden mit Watte gefüllt, zuge-
näht und liebevoll eingepackt. Jedem Paket 
ist ein aufmunternder Genesungswunsch 
beigefügt. Diese Pakete werden dann viertel-
jährlich als Spende der Klinik Ostseedeich in 
Grömitz zur Verfügung gestellt. Dort werden 
sie sehnsüchtig erwartet. Viele Dankesbekun-
dungen der Klinikleitung und der betroffe-
nen Frauen an die Plöner Gruppe, bestärken 
sie darin, sich weiterhin ehrenamtlich für die 
gute Sache einzusetzen. Jetzt müssen einmal 
Zahlen zu Wort kommen. Im Laufe der Jahre 
hat die Plöner Herzkissen gruppe fast 6800 
Kissen angefertigt, deren Rohstoffe natürlich 
käuflich erworben werden müssen. Da ist die 
Gruppe sehr auf Spenden und Eigeninitiative 
angewiesen. So fand man immer wieder lie-
be Menschen und öffentliche Einrichtungen, 
die nicht unbeträchtliche Summen zur Unter-
stützung der guten Tat spendeten. Es wurde 

ein Bücherflohmarkt veranstaltet, der auch 
eine beträchtliche Summe einbrachte. Karin 
Grabenstein berichtete, dass die Spendenbe-
reitschaft allerdings nachlässt. Das macht ihr 
große Sorgen. Der Fortbestand der Initiative 
hängt davon ab. 

Karin Grabenstein möchte sich nach 10 Jahren 
Ehrenamt ganz herzlich bei ihren Mitstreite-
rinnen für die geleistete ehrenamtliche Arbeit 
bedanken und den Unterstützern und Spon-
soren Danke sagen, dass sie das Engagement 
der Plöner Herzkissengruppe unterstützt ha-
ben. In Coronazeiten musste die Tätigkeit vor-
übergehend eingestellt werden, darüber sind 
die Damen sehr traurig. Sie hoffen, dass sie 
in absehbarer Zeit wieder aktiv werden kön-
nen. Udo Z. und Günter G. möchte sie auch 
danken, sie standen den Damen immer wie-
der hilfreich zur Seite. 

mein plönerseeblick gratuliert herzlich zum 
Jubiläum und wünscht weiterhin gutes Gelin-
gen für die gute Tat.

Die Plöner 
Herzkissengruppe feiert  

10jähriges Jubiläum

 v.l. Karla Struve, Renate Zernahle und Karin Grabenstein mit einem Dankeschön Geschenk der Klinik

Hilfe für Frauen nach Brustkrebsbehandlung 

wurde zu einem großen Erfolg
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Ik weer jo lang nich mit mi öbe-
reen op ik watt vun Wiehnach-
ten in mine Gedankens tolaaten 
schall. Ook wenn mit de Johrn 
de Vörfreud op dat Fest jümmers 
weniger wüür, so mit söbentich 
Johrn.
Letzted Johr güng mi bald de gan-
ze Glitzer un Lichterkrom op de 
Nerven. Werbung in de Zeitung 
und in de Schaufinster, genau wie 
de Dekoration in de Geschäfte 
weern mi bald to veel.
In unse Familie weern wi uns ee-
nig: „Keene Geschenke und keen 
Wiehnachtsboom“. je mehr dat 
Datum op Wiehnachten güng 
meent min Fruu.  „Wi wüült uns jo 
nix schenken, ober so watt Lütted 
nur so toon utpacken.“ Tein Daach 
för Hiligobend stünn Dannent-
weege mit Kugeln in de Vas in 
de Wohnstuuv. No Wiehnachten 
heebt wi uns tosamm sett und be-

ratschlagt, dat wi in dat nächste 
Johr wedder mit Geschenke und 
een lütten Dannenboom Wieh-
nachten fiert, dat weer in Februar.
Een Monat later har de Virus uns 
tofaaten, an Wiehnachten het kee-
neen Gedankens gehat. Wi hebbt 
uns öber de Monate nur mit dat 
beschäftigt watt gerod so aktu-
ell weer, Corona und Trump in 
Amerika.
De Tied ober lööp‘t ob du dat wiss 
oder nich und de Tied ward better 
oder nich. Letzted Johr hebbt wi 

jammert dat wi in Oktober noch 
so warme Daach harn. Dütt Johr 
is dat in November noch warmer. 
Wenn een Wienachtsstimmung 
mit Pletten und anner Wieh-
nachtsgebäck verbinden kann, 
de hätt viellicht ook Weihnachts-
geföhle. Ik heev de wohl nicht In 
de Kooplodens jümmer op ach-
ten dat du de Masken öber Mund 
und Näs hes und möglichst Afs-
tand höhlst to dine Mitmensch. 
Dat Thema Wiehnachtsboom oder 
so‘n beeten wat ton utpacken 

het düüt Johr noch keeneen an-
schnackt. Mi fehlt doch watt, denn 
ik hev dröömt, drömmt vun Wieh-
nacht as Kind mit eene groote
Familie mit Öllern, min Süster, On-
kels und Tanten, Cousinen, Cousin 
nich to vergeeten.
So wie vör fiefundsösstich Johrn, 
dorvun hev ik wohl dröhmt. Dat is 
dat Een und de Beginn vun mine 
Geschicht. 

Frohe Wiehnacht und blivt  
Gesund.

// VUN RÜDIGER BEHRENS

Hohl bloß Afstand

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN! 

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

Kompetente Unterstützung vor Ort: Rund 
2.600 Frauen und Männer engagieren sich eh-
renamtlich als Versichertenberaterinnen und 

-berater bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund. Die „Helfer in der Nachbarschaft“ 
erteilen auch während der Corona-Pandemie 
bundesweit Auskünfte zu allen Fragen der 
Rentenversicherung, helfen dabei, Leistun-
gen der Rentenversicherung zu beantragen 
und das Versichertenkonto auf den neusten 
Stand zu bringen. Zum internationalen Tag 

des Ehrenamtes bedankt sich die Deutsche 
Rentenversicherung Bund für diesen persön-
lichen Einsatz. Einer der Versichertenberater 
ist Horst Schade aus Plön. In der Corona-Pan-
demie berät er im Bürgerbüro der Stadt Plön 
nach telefonischer Anmeldung. „Unsere Bera-
tung ist und bleibt auch in der Pandemie ein 
verlässliches Bindeglied zwischen der Renten-
versicherung und den Versicherten, Rentne-
rinnen und Rentnern“, sagt Horst Schade und 
wichtig, dieser Service ist kostenlos.

Internationaler Tag des Ehrenamtes  
am 5. Dezember 2020 - Versichertenberatung in Plön

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön
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SPORTVEREIN PLÖN – 
FIT & GESUND E.V. 

 

Der Sportverein Plön – 
Fit & Gesund e.V. 

Wünscht allen Leserinnen 
Und Lesern eine besinnliche 

Adventszeit, fröhliche Weihnachten 
& einen guten Rutsch ins Jahr 2021. 

 

Ab Januar 2021 bei uns neu als Dauerangebot!!! 
- Line Dance   mit Spaß am Tanzen (ohne 

Köperkontakt) zu Moderner Musik 
- Wirbelsäulengymnastik zur Mobilisierung der Wirbelsäule 
- Faszien „Entspannung“ mit Schwung und Dehnen zu mehr 

Beweglichkeit und Wohlbefinden 
 

Mehr Informationen unter www.sportverein-ploen.de oder 0176-86684382 
 

Unsere Kurs zu Jahresstart 2021!!! 
 

- Aktiv 70 Plus   (12 x 60 min.)  90 € 
Für alle ab 70 Jahren die Mobil und Fit durch den Alltag gehen möchten 

 

- Fit und gesund   (12 x 60 min.)  90 € 
Umfassende Stärkung der Fitness 

 

- Cardio- Aktiv   (12 x 60 min.)  90 € 
Präventives, ausdauerorientiertes Herz- Kreislauf Training  
für Jung und Alt. 

 

Info!!! 
Für alle Kurse ist keine Mitgliedschaft im Verein nötig. 

Versicherungsschutz besteht über die Kursgebühr. 
 

Alle Kurse haben eine Zulassung von der Zentralen Prüfstelle 
Prävention, damit Sie sich die Kursgebühren bei Abschluss des Kurses 

von Ihrer Krankenkasse (höhe Krankenkassenabhängig) 
zurückerstatten lassen können. 

ANZEIGE
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Im Tierheim Kos-
sau unter Betreu-
ung sucht „Aida“ ein 
neues Zuhause. Sie 
ist eine europäische 
Kurzhaarkatze, hat 
ein schwarzes Fell mit 
einem weißen Brust-
fleck und ist etwa dre 
Jahre alt. Sie kam im 
Sommer mit einem 
gebrochenen Hinter-
lauf ins Tierheim. In-
zwischen ist der Bruch 
gut verheilt und Aida 
kann wieder umher-
tollen und spielen. 
Noch immer freut sie 
sich wahnsinnig über 

mehr Platz und genießt jeden dazugewonnenen Meter. Die zarte 
Maus macht gute Fortschritte und ist nicht mehr ganz so scheu wie 
am Anfang. Lieben Menschen, die sie regelmäßig sieht, setzt sie sich 
auf den Schoß und lässt sich dann gerne kraulen und beschmusen. 

Der Kater „Lino“ hat ein hellgrau-getigertes Fell mit einigen weißen 
Flecken und ist knapp zwei Jahre alt. Er wurde alleine und verängs-
tigt draußen aufgefunden. Im Tierheim freut er sich über die warmen, 
trockenen vier Wände und die regelmäßigen Mahlzeiten. So ganz fal-

len lassen kann sich der sensibel Bursche aber noch nicht. Immerhin 
bleibt er schon auf seinen vier Buchstaben sitzen, wenn er Besuch 
eines Zweibeiners bekommt. Lino braucht nun eine liebevolle Person, 
die sich gut mit Katzen auskennt und ihm genügend Zeit lässt, warm 
zu werden. Dann freut er sich auch auf Freigang im Garten. 
Die beiden Samtpfoten sind bereits entwurmt, entfloht, geimpft,   
kastriert und gechippt.

Tierische Blicke… 

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und
16  bis 17. 30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter www. tierheim-kossau-ploen. de

KIEK MOL AN 

// Von Birgit Behnke

Los werden
Es ist ja überall opportun, sich im Dezember mit einem fast nost-
algischen Gefühl über das vergangene Jahr auszulassen. Na, dann 
wollen wir mal. Ich finde, 2020 soll jetzt sehen, dass es bald Land 
gewinnt. Es hat sich wirklich nicht mit Ruhm bekleckert. Die ne-
gativen Nachrichten, die uns täglich um die Ohren sausen, rei-
chen eigentlich für drei Jahre. Jeder von uns hat da seine eigene 
Geschichte, die wirklich nicht dazu angehalten ist, ständig strah-
lender Laune zu sein.

Nützt ja alles nix. Isso. Coronazahlen der Neuinfektionen im Land-
kreis Plön sind sehr übersichtlich. Bedauerlich für die Betroffenen, 
aber der Rest trägt klaglos Schnutenpulli, hält sich an die Ratschlä-
ge des RKI und siehe da – es funktioniert. Eine Insel der Glückse-
ligen, wo die Mensch mit Abstand trotzdem wie immer auf einen 
kleinen Schnack innehalten, wenn man sich sieht. 

Geht doch. Klar, in den Großstädten dürfte das schon viel schwie-
riger sein Und unsere Einzelhändler, Künstler und Gastronomen 
leiden schrecklich. Das kann einem schon das Herz zerreißen. 

Aber wo ist die Alternative? Erst hoch die Tassen, eine Nacht durch-
tanzen und irgendwann am Respirator hängen? Nein danke. Kei-
ne gute Idee. Der Spaß hat jetzt mal kurz Pause, der Preis dafür ist 
einfach zu hoch. Wir müssen weiter geduldig sein und achtsam 
mit uns und unseren Mitmenschen umgehen. Das müsste mitt-
lerweile eigentlich auch dem letzten Ignoranten klar sein. So sehr 
einem die Unbeschwertheit fehlt, wir müssen vernünftig bleiben. 
Und zuversichtlich. Denn irgendwann wird es auch wieder besser 
und wir können alles nachholen, was in letzter Zeit auf der Stre-
cke geblieben ist. 

Vor uns liegt die Zeit der Besinnlichkeit. Advent und Weihnach-
ten. Kerzenschein und Kinderlachen. Hoffentlich ein Fest, dass wie 
sonst auch die Familie zusammenführt. Ein bisschen Spökenkieke-
rei zum Jahreswechsel. Und die Hoffnung, dass das nächste Jahr 
besser wird. Wir vertreiben die bösen Geister einfach, die sollen 
weg gehen. Und bereiten uns auf ein schönes, gesundes und fröh-
liches 2021 vor. Wir empfangen es mit offenen Armen und hoffen, 
dass es besser wird. Passen Sie weiter auf sich auf, bleiben Sie zu-
versichtlich. Und alles wird gut.
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KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

Das versteckte Lösungswort im November hieß: FAUNA

• GERD MEYER IMMOBILIEN •

Für ausgewählte Kunden aus unserer 
Kartei suchen wir in Plön und Umland:

- Einfamilienhäuser zum Kauf
- Wohnungen zur Miete

Lübecker Straße 4 * 24306 Plön
www.gmeyer-immobilien.de

0 45 22 - 40 45

waagerecht

	1	 svw. Phrase

	11	 eine Blume

	12	 Europäische 

Gemeinschaft (kurz)

	15	 ...line gehen

	17	 japan. Brettspiel

	18	 Liebenswürdigkeit

	20	 Kfz.-kennz. in S-H

	21	 Auerochse

	22	 ...kruste

	23	 Personalpronomen

	24	 ehem. griech. Reeder

	26	 ab und   ...

	27	 ein   ...   Farbton

	28	 der   ...   Nutznießer

	30	 dänische Insel

	31	 ...dina

	32	 TV-programm

	35	 Normalnull (kurz)

	36	 ein   ...   einstreichen

	37	 liebenswürdig-

gewinnende Lebensart

	39	 Nebenfluss der Saale

	40	 Gerät zum Messen 

der Schwerkraft

senkrecht

	1	 da laufen alle 

hintereinander her

	2	 Mitbegründer des Marxismus

	3	 engl. - mir, mich

	4	 Gemütsbewegungen

	5	 Küstenlandschaft Kleinasiens

	6	 nomen nominandum (der Name 

ist noch unbekannt / kurz)

	10	 ...   um   ...

	13	 ...stimmung

	16	 menschliches   ...

	19	 Probe, Überprüfung

	25	 lat. für ebenso, desgleichen

	26	 das ewige Einerlei

	29	 Nummer (kurz)

	31	 in die kommen

	33	 Ausruf

	34	 Verwandte

	36	 bibl. m. Eigenname

	38	 eingetragener Verein (kurz)

	39	 ...duinen
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40
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34
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Malenter Online-Adventskalender macht Lust auf 2021
Hinter den 24 Türchen des Online-Adventskalenders der Malen-
te Tourismus- und Service GmbH verstecken sich 24 Geschäfte, 
Hotels, Ausflugsziele und vieles mehr, dass man während eines 
Urlaubs in und um Malente herum nicht verpassen sollte. Den 
Auftakt macht am 1. Dezember der Ferienhof Radlandsichten.

„Viele unserer Leistungsträger haben uns von ihren Vorberei-
tungen auf das kommende Jahr erzählt und das möchten wir 
mit unseren Gästen und allen, die Malente nächstes Jahr besu-
chen möchten, schon jetzt teilen,“ erklärt Anke Rädel von der 
Malente Tourismus- und Service GmbH. Den Anfang machen 
am 01. Dezember Kathrin und Frank Schumacher vom Ferien-
hof Radlandsichten, die sich darauf freuen, ihre Bauernhof-Idyl-
le in der nächsten Saison wieder mit vielen kleinen und großen 
Urlaubsgästen zu teilen.
Bis Heiligabend können sich Gäste und Einheimische auf Ein-
drücke vom Holzbergturm oder aus dem Schampagner Con-
ceptstore, der Outdoor- und Survivalschule Malente oder dem 
Uwe Seeler Fußball Park freuen. Auch Gut Immenhof hat es sich 
nicht nehmen lassen im Hinblick auf die Wiedereröffnung im 
nächsten Jahr, ein Türchen zu gestalten.
In Szene gesetzt wurden die verschiedenen Orte von Eike Otto 
von OTTO FILM. „Wir haben jemanden gesucht, der unseren 
Gästen mit frischem Blick und ganz viel Liebe für Malente einen 
Eindruck gibt, wie ihr Urlaub bei uns im nächsten Jahr ausse-
hen könnte,“ so Anke Rädel. „Wir sind sehr glücklich mit die-
sem Online-Adventskalender einen wirklich schönen Auftakt 
für den neuen Instagram-Account @malenteurlaub zu haben.“ 
Und auch auf Facebook (@tourismus.malente) können Interes-
sierte jeden Tag ein Türchen öffnen, das Lust macht, Malente 
und Umgebung einmal selbst zu erkunden und zu genießen.

Das schwarze Brett
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foerde-sparkasse.de

                

S-Förde
        Sparkasse

Frohe 
Weihnachten.

Ein außergewöhnliches 
Jahr geht zu Ende.

Wir wünschen unseren 
Kundinnen und Kunden 
eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr.

Ihr Team im Finanzzentrum Plön
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